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1883 .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Sept . Wie wir bereits mitgetheilt

haben , begab Sich Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog Montag , 10 . September , früh 7 */z Uhr , von der
Mainau auf drei Tage zu den Manövern der 29 . Division
nach Salem . Dort traf der Großherzog um 8 */r Uhr
ein und wurde von dem kommandirenden General des
14 . Armeecorps , General der Infanterie von Obernitz ,
sowie von dem Kommandeur der 29 . Division , General -
Üeutenant von Berken, empfangen . Seine Königliche Hoheit
rvohnten hierauf von 9 Uhr ab auf dem nahegelegenen
Manöverfelde den über Rickenbach nach Lippertsreuthe
hin sich ausdehnenden Uebungen , bei welchen die General¬
majors von Ditfurth und von Reibnitz , Kommandeure der
67 . resp . 58 . Infanterie -Brigade , führten , bis zu deren
Schluffe um 2 Uhr Nachmittags bei .

An den beiden folgenden Tagen fanden , jeweils um 8 ^/r
Uhr früh beginnend , Divisionsmanöver gegen einen mar -
kirten Feind statt , und zwar in der allgemeinen Richtung
von Bermatingen über Salem auf Lippertsreuthe . Bei
letzterem Orte nahmen dann Seine Königliche Hoheit der
Großherzog am 12 . nach Beendigung des Manövers die
Parade der 29 . Division mit zweimaligem Vorbeimarsch
der Truppen ab .

Den Uebungen , welche vom herrlichsten Wetter begün¬
stigt wurden , wohnten an den beiden letzten Tagen , dem
11 . und 12 . , von der Mainau resp . Kirchberg kommend,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nebst der Prinzessin
Mary zu Wagen bei.

An den beiden ersten Tagen fanden jeweils Abends 6
Uhr größere militärische Diners und nach der Parade am
12 . ein Gabelfrühstück zu Salem statt , an welch letzterem
auch die Großherzogin Theil nahm . Am Nachmittag des
12 . September machten die Höchsten Herrschaften noch einen
Ausflug zu Wagen nach dem Aussichtsrhurm Hohenbod¬
man « und kehrten Abends nach der Mainau zurück.

Heute Mittag trafen Ihre Durchlauchten der Fürst
« nd die Prinzessin Amelie von Fürstenberg zum Besuch
der Großherzoglrchen Herrschaften auf Schloß Mainau
ein , nahmen an der Großherzoglichen Tafel Theil und
lehrten am Nachmittag nach Heiligenberg zurück. Am
Abend erwartet der Großherzog den Besuch des Herrn
Bischofs vr . von Hefele von Rottenburg , welcher bis
morgen auf Mainau zu verweilen gedenkt.

Berlin , 12 . Sept . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Grafen Moltke und den Kronprinzen . Morgen
begibt sich der Kronprinz nach Wittenberg , um dort mit
dem Prinzen Albrecht an der Luther -Feier theilzunehmen .
Beide gehen dann zu den Manövern nach Merseburg .

Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt .
Später erschien der Erbgroßherzog von Baden im
königlichen Palais , um nach seiner Rückkehr vom Manöver
den Kaiser zu begrüßen . Am Abend wird der Kronprinz
von Portugal dem Kaiser noch vor seiner Abreise von
Berlin einen Abschiedsbesuch machen .

Dem Kronprinzen von Portugal wurde von dem Kaiser
der hohe Orden des Schwarzen Adlers mit dem am Halse
zu tragenden Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen .

Der Aufenthalt des Kaisers von Rußland in
Kopenhagen wird bis zum 25 . d . M . dauern . In un-

34) Inga Svendson .
Novelle von Otto Roguette .

(Fortsetzung .)
, O du reine » treue Seele ! " sagte Roderich mit einem tiefen

Seufzer . Komadine aber siel ihm um den Hals , küßte ihn uud
rief : „ Mit diesem Kusse sind wir wieder , waS wir als Kinder
waren : gute Kameraden , treue Freunde , Geschwister , wie wir
zusammen erzogen worden ! Und so soll es bleiben ! Immer !
Immer ! " Sie entwand sich seinen Armen und eilte hinaus . Er
empfand diese Lösung nicht mehr so , als er sie noch vor kurzem
zu empfinden gehofft hatte , denn es war nur Demüthigung , die
er fühlte , nicht innere Befreiung . Gleich darauf trat die Mutter
ein . „ Wir durchleben harte Tage , mein Sohn .

" begann sie , „und
es ist mir nicht mehr verborgen , daß du sie nächst unserer Kranken
« m härtesten zu tragen hast . Das Räthsel , wie Inga in den
brennenden Wald geralhen konnte , ist gelöst . Sie hat uns ent¬
fliehen wollen . Unter ihren Sachen fand ich soeben diese « Brief .
Die Aufschrift ist an mich , und so habe ich ihn gelesen . Lies
auch du , aber bleibe gefaßt ! Bleib es um unsertwillen — du
weißt , wie ernst auch des VaterS Gemüth beschäftigt ist ! —
Bleib es um deiner selbst willen ! Wir alle müssen jetzt unsere »
Kräften etwas zumulhen ! " Sie reichte ihm den Brief und ver¬
ließ daS Zimmer . — Roderich las , und ein neues Schuldgefühl
stand nur drohender in seinem Herzen auf . Jnga 's Zeilen lau¬
teten : „ Theuerste mütterliche Freundin ! Ich verlasse Ihr liebes
Hans , heimlich , und muß den Vorwurf der Undankbarkeit tragen .
Forschen Sie nicht nach der Ursache meiner Flucht . Es gibt
Geheimnisse , die man mit in das Grab nimmt . Oder sagt Ihnen
eine Vermuthung etwas davon — ich fühlte Ihren Blick zuweilen
so durchdringend — , so lassen Sie es verschwiegen bleiben ! ES
soll durch mich kein Frieden und kein Glück getrübt werden , und
darum muß ich hinweg ! Ich gehe zu meinem Bruder . Bon

terrichteten Kreisen spricht man noch immer von der Mög¬
lichkeit einer Begegnung mit dem Deutschen Kaiser .

Dem Vernehmen hat Minister Maybach in der vor¬
gestrigen Audienz bei dem Kaiser über die Steglitzer Affaire
Vortrag gehalten und die Ermächtigung erhalten , den
Bahnhofs -Umbau sofort auf dem Wege der Etatsüberschrei¬
tung vorzunehmen .

Die Ansicht , daß die Vorbereitung der socialpolitischen
Gesetzentwürfe für den nächsten Reichstag noch in weitem
Felde ist , wird heute von der „Post " bestätigt , welche
schreibt :

„lieber das Unfallversicherungs - Gesetz gehen seit kurzer Zeit
Mittheilungen durch die Presse , wie z . B . . daß bei einem neuen
Entwurf der Reichszuschuß Wegfällen werde , u . a . m . , die ange -
than sind , den Sachverhalt zu verdunkeln . In wie weit eine Um¬
arbeitung stattfinden wird , ist eine Frage , die noch gar nicht
spruchreif ist , da dem Reichskanzler die beregte Materie noch gar
nicht zur Beschlußfassung Vorgelegen hat . So viel scheint gewiß ,
daß der Reichstag sich mit dem Unfallversicherungs - Gesetze in der
bevorstehenden Session wieder zu beschäftigen haben wird . Auch
die Frage des Reichs - Bersicherungsgesetzes wird zur Zeit ver¬
schiedentlich ventilirt . Die auch hierüber von zuständiger Seite
angestellten Arbeiten sind noch in keiner Weise so weit fortge¬
schritten , daß es möglich ist . über das Fortschreiten oder gar das
Ziel derselben sich ein Urtheil zu bilden . Alle positiveren Mit -
theiluugen tragen daher lediglich den Cherakter dsllons ä 'sssai . "

Halle a . d . S . , 11 . Sept . Der Prinz Wilhelm
traf gestern Abend gegen 11 Uhr mit dem General von
Blumenthal hier ein und wurde von der Bevölkerung
auf dem Bahnhof und in den Straßen mit freudigen Zu¬
rufen begrüßt . Vom Bahnhof bis zum Hotel , in welchem
der Prinz abstieg , bildeten die Turner , die Feuerwehr
und mehrere Baugewerke mit brennenden Fackeln Spalier .
Heute früh 7 Uhr wurde dem Prinzen von dem städtischen
Singchor ein Ständchen gebracht . Um ? */ , Uhr hat sich
der Prinz zu Wagen nach dem Manöverfelde begeben .

Wittenberg , 12 . Sept . Zur Feier des 400jährigen
Luther -Jubiläums sind die Straßen und Häuser der Stadt
mit Kränzen und Laubgewinden festlich geschmückt und
reich beflaggt . Der Zuzug der Festgäste wächst mit jeder
Stunde . Unter der gesummten Bevölkerung herrscht eine
freudige und festliche Stimmung .

Pose « , 12 . Sept . Anläßlich der Sobieski - Feier fand
heute Vormittag in den polnischen Kirchen ein Fest - Gottes¬
dienst statt ; Nachmittags waren in mehreren Gärten vor
der Stadt Volksbelustigungen veranstaltet , Abends findet
im polnischen Theater eine Soiree statt .

Dresden , 11 . Sept . (Dr . I .) Die Königin wird
sich heute Abend von hier über Frankfurt a . M . zum
Besuche hoher Verwandten nach Baden - Baden und von
dort nach der Weinburg bei Rheineck am Bodensee begeben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 12 . Sept . Nach dem feierlichen Hochamt in der

Stefanskirche nahm der Kaiser in Anwesenheit des Kron¬
prinzen , der Erzherzöge , des Königs von Spanien und
des Bürgermeisters von Rom die Schlußsteinlegung
des neuen Rathhauses vor . Der Wiener Bürgermei¬
ster hielt eine entsprechende Ansprache , welche der Kaiser
mit der Versicherung erwiderte , daß ihm das Wohl der
Stadt sehr am Herzen liege . „Es möge der Friede , den
damals die Beharrlichkeit und der Heldenmuth der Wiener

dort aus gebe ich Ihnen Nachricht . Verzeihung , beke und
gütigste Frau ! Und ewigen , unvergeffeuen Dank ! — Inga ! "

Roderich eilte hinunter in sein Zimmer , um in dem innersten
Schauder , welcher ihn erfaßte , von niemanden angercdet zn
werden . Gegen sich selbst wendete er nun anklägerisch die ganze
Wucht seines leidenschaftlichen Schmerzes . „ Ich war es , ich, "

so rief er sich zu , „ der sie in die Flucht jagte ! der dieses reine ,
holde Geschöpf in Qualen und Schrecken , auf verirrte Wege ,
durch Nacht und Flammen getrieben ! Um unfern Frieden nicht
zu trüben , opferte sie den ihren und muß für ihr großmüthigeS
Entsagen Qualen erdulden , die ich verdient hätte , ich, der einzig
Schuldige ! Wenn es keine Rettung für sie gibt , wie soll ich
leben , mit diesem Stachel im Herzen , mit dieser unauslöschlichen
Qual im Gewissen ! " — Er hatte Zeit , seine Verzweiflung durch¬
zukosten , denn er blieb allein , und niemand hinderte ihn , allein
zu bleiben . Jeder im Hause hatte seine dringenden Geschäfte
und mußte mit seinem Jauern zurecht zu kommen suchen . Uebler
daran war Roderich darin , daß ihm kein Antheil an der Thätig -
keit eiogeräumt werden konnte , weder von den Frauen in der
Krankenstube noch in den Forstangelegenheiten des Vaters , uud
ihm so die Genugthuung der Pflichterfüllung entging . Trotzdem
sagte er sich , nachdem der erste Sturm vorübergegangen war ,
daß er nicht gebeugter erscheinen dürfe als die übrigen . Wenn
in diesen kummervollen Tagen die Familie auf eine Stunde bei¬
sammen war , lag auch eine Wolke über ihrer Stimmung , und
das Schweigen war ein beredteres Gespräch als die gesprochene
Rede ; aber es war nicht das Schweigen des Befürchtens uud
Beobachtens mehr . Jeder kannte den Kummer und den stillen
Antheil deS andern , und ein Blick der Theilnahme und des Ver¬
trauens genügte zu der Voraussetzung , daß jeder sich durch alles ,
WaS noch bevorstehe , tapfer durcharbeiten wolle .

Der Arzt wendete vergeblich alle seine Kunst an , dem Zustand

Bürger im Vereine mit thatkräftigen treuen Bundesge¬
nossen und mit Hilfe Gottes erfochten, auch fortan über
dieser Stätte walten , daß im Gebiete dieser Stadt nur
der friedliche Wettkampf der Bürger in Kunst , Wissen¬
schaft, Handel und Gewerbe seinen Schauplatz finde . Mit
innigem Wohlgefallen nehme ich die erneute Versicherung
der angestammten treuen Liebe zu meinem .Hause und dem
Vaterlande entgegen . So tief, wie diese Liebe, so tief ist
auch meine Liebe zu den Bürgern , zu dieser Stadt , zu
meiner und der Meinigen Vaterstadt . (Stürmische Hoch¬
rufe .) Mögen Sie fortfahren im neuen Gebäude in reger
Sorgfalt und mit echtem Bürgersinn die Verwaltung der
Stadt zu pflegen und sie einer gedeihlichen Entwickelung
zuzuführen , dem ganzen Vaterlande zum Ruhm und zum
Segen des gesammten Staates . Meine vollste Theilnahme
ist dieser Stadt zugewendet , in der jeder Bürger des
Staates heimathliche Aufnahme findet . Seien Sie über¬
zeugt , daß dem Gedeihen der Stadt Wien meine väter¬
liche Fürsorge gewidmet bleibt . Mit freudigem Herzen
will ich die Schlußsteinlegung vollziehen , als Zeichen des
fortdauernden Wohlwollens für meine treue , geliebte Bür¬
gerschaft und für meine treue , geliebte Stadt Wien . "
(Stürmischer Jubel .) Nach der Schlußsteinlegung betrat
der Kaiser die Loggia und nahm die Huldigung der vor
dem Rathhause aufgestellten Genossenschaftenentgegen . Der
Kaiser nahm schließlich die Eröffnung der Historischen Aus¬
stellung vor .

Wien , 12 . Sept . Ueber den Zweck der Reise des
Königs von Spanien erfährt die „Neue Fr . Presse " :
Spanien verlangt nicht eine förmliche Allianz , sondern
will , wenn seine Interessensphäre berührende Fragen durch
eine diplomatische Aktion europäischer Mächte aufgeworfen
werden , namentlich in Kolonialsachen als Machtfaktor ge¬
hört und berücksichtigt werden . Bismarck kommt um so
freundlicher entgegen, als er eine Macht , die eventuell bei
einer europäischen Verwickelung nicht an Seite Deutsch¬
lands gestanden wäre , nun in freundliche Beziehungen zu
der deutsch- österreichischen Allianz brächte.

Schweiz .
Bern , 12 . Sept . Die Schweiz delegirt zu der am

15 . Oktober in Rom stattfindenden Grad Messungs -
Konferenz Professor Hirsch-Neuenburg . Die Hauptauf¬
gabe der Konferenz besteht außer in der Feststellung eines
einheitlichen Meridians in der Einführung einer internatio¬
nalen Zeit für den Verwaltungsdienst der Verkehrsanstalten .
Mehrere Regierungen nahmen das Projekt günstig auf .

Italien .
Mailand , 12 . Sept . Der König , welcher heute früh

mit Mitgliedern der königlichen Familie aus Monza ein¬
getroffen ist, hielt eine Revue über die Kavalleriedivision
ab , welcher auch die Königin zu Wagen beiwohnte .
Abends findet in Monza ein militärisches Diner statt , zudem die Militärattaches der fremden Mächte , sowie die
höheren Offiziere derjenigen Corps geladen sind , welche
an den großen Manövern theilnehmen .

Frankreich .
Paris , 12 . Sept . Ferry sandte an den Marineminister

ein Telegramm , worin er den Tod des Admirals Pierre
beklagt und bittet , der Wittwe das tiefe schmerzliche Bei¬
leid der Regierung auszudrücken. Die Bestattung des

der Kranken beizukommen . Sic lag wie in einem Scheintod ,
aber sie athmete . ES war nicht wie tiefster Schlaf , sondern wie
Erstarrung , welche die Lebende in unlösbarem Banne hielt . Die
stärksten Mittel wurden angewendet , um sie zu erwecken , keines
erwies sich kräftig genug . Der Arzt wurde gegen die immer
fragende und drängende Familie fast unwirsch , um seine eigene
rathlose Ungeduld zu verbergen .

Die Gräfin Spach hatte einen täglichen Botendienst zwischen
ihrem Gute und der Oberförsterei eingerichtet . Da die Mel¬
dungen nach einigen Tagen immer noch dieselben unbefriedigenden
waren , erschien sie selbst wiederum . um sich Nachricht zu holen .
Roderich wollte ihr iu seiner bedrängten Stimmung nicht be¬
gegnen und ging hinunter in sein Zimmer , als er ihren Wagen
Vorfahren sah .

Aber das einsame Umherschreiten im geschloffenen Raume er¬
schien ihm bald unerträglich , und obgleich die Luft grau , nebel¬
feucht uud kalt war , öffnete er die Glasthür und trat auf die
Rampe . Da sah er auf dem breiten Wege eine Gestalt hastig
herbeischreiten , in welcher er im nächsten Augenblicke Rolf er¬
kannte . Der Jüngling trug eine Reisetasche in der Hand und
seinen Violinkästen , von dem er sich niemals zu trennen schien ,
unter dem Arme .

Man halte mit Absicht unterlassen , Rolf Nachricht von der
Krankheit seiner Schwester zu geben . Hoffte man doch von Tag
zu Tage auf eine Aenderuug ihres ZustaudeS . die doch wohl eine
Besserung in sich schließen durfte . Aber was die Familie zu ver¬
bergen suchte . das verkündeten bereits die öffentlichen Blätter .
Die Nachricht von dem verheerenden Waldbrande war schon TagS
darauf in die Provinzialzeitung gekommen und pflanzte sich schnell
fort . Und da viele Personen aus der Umgegend in jener Nacht
Augenzeugen der Ereignisse gewesen , wußten die Zeitungen auch
bald zu erzählen , daß eine junge Dame aus dem Hause des



Admirals findet morgen in Marseille statt . Alle Truppen
der Garnison und der Geschwader werden ihm die mili¬

tärischen Ehren erweisen .

Paris , 12 . Sept . Der Handelsminister beschloß , daß
die Quarantaine in Betreff der Provenienzen aus Syrien
und Egypten weiter fortdauern soll . — Man versichert,
der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , werde nicht
mehr hierher zurückkehren , sondern durch Hrn . v . Rado -

witz ersetzt werden .
Großbritannien .

London , 11 . Sept . Die Trauung der Prinzessin Viktoria
von Hessen mit dem Prinzen Ludwig von Bottenberg
wird im Laufe des Herbstes im königlichen Schlosse zu
Windsor stattfinden . Die Königin wird wahrscheinlich
etwas eher von Schottland zurüiKehren , um der Hochzeit
beizuwohnen .

London , 12 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der „Daily News "

wird aus Hongkong gemeldet , daß die Ruhestörungen in
Kanton keine politische Bedeutung haben und nicht statt¬
gefunden hätten , wenn die britischen Kanonenboote anwe¬

send gewesen wären . — Dasselbe Blatt erklärt in einem
Artikel , die chinesische Frage gehe ganz Europa an , ins¬

besondere aber England und Deutschland ; mit Bezug auf
die Andeutung der „Nordd . Allg . Ztg ." , daß Frankreich
zu Unternehmungen in der Ferne ermuthigt werden sollte,
bemerkt „ Daily News "

, Fürst Bismarck müsse doch sehen,
daß bedeutendere Interessen bedroht sind , als die Suze -
ränetät über Anam oder das Protektorat über Tongkin .
— Die „Times " erklärt , in Wirklichkeit bewege sich der
Streit auf einen Punkt hin , auf welchem Frankreich zu
wählen haben werde zwischen dem Kriege oder einem de-

müthigenden Rückzuge.
Rußland .

In einem aus Neapel datirten Schreiben an die „Kreuz -

Ztg ." bekennt sich ein Fürst Obolensky als Verfasser
des anonymen Schmähbriefes , welcher kürzlich an dieses
Blatt gerichtet wurde , und der wohl Katkoff' s vielbemerkte

Friedensversicherungen in der „Moskauer Ztg .
" mit ver¬

anlaßt « . Der Verfasser konstatirt , die Russen wünschten
einen Krieg mit Deutschland keineswegs ;

„ ollem, " heißt es weiter , „wir können unsere vitalen Interessen
im Orient nicht aufgeben . Werfen Sie doch einen Blick auf die

Karte ! Bemerken Sie nicht , daß Rußland , dieses kolossale Reich

von SS Mill . Quadratkilometer Flächeninhalt , blos einen einzigen
direkten Handels - Verbindungsweg zu den unermeßliche » Schätzen
der orientalischen und transatlantischen Welt besitzt , den Bospo¬
rus , und daß sich dieser in den Händen eines anderen Landes ,

. der Türkei , befindet , wodurch unser Welthandel vollständig ge¬
lähmt wird . Nun frage ich Sie : Würden Sie es als Hausbe¬
sitzer dulden , daß sich der Schlüssel zu Ihrer Hauslhür in
den Händen einer anderen Person befände ? Darum sind die

Orientkriege Rußlands keine Offensiv - , sondern Defensivkriege , in

denen es seine vitalsten kommerziellen und politischen Rechte ver-

theidigt . Aus diesem Grunde wird sich auch jetzt Rußland , falls
diese wichtigen Interessen durch die deutsche Politik bedroht wer¬
den sollten , trotz der schweren Opfer , die cs kosten wird , mit

Entschlossenheit zum Kriege entscheiden. Denken Sie sich einen

Schwerverwundeten , dessen Rettung allein von einer schmerzhaf¬
ten Operation abhäugt : wird er es nicht vorziehen , so unangenehm
eS sein mag , sich derselben muthig zu unterziehen , als langsam ,
aber sicher, an Blutvergiftung zu Grunde zu gehen ? Mögen
die Deutschen diese Reflexionen sich überlegen , sowie die schweren
Folgen , welche dieser Krieg für Deutschland haben könnte . . ."

Die „Kreuz -Ztg . " bemerkt dazu :
„ Was die „ Kciegshetzereien gegen Rußland " anbelangt , so

können wir nur unsere bestimmte Erklärung wiederholen , daß
weder unsere Zeitung , noch sonst wer in Deutschland zu einem

Kriege mit Rußland drängt ; die vermeintlichen „ Kriegshetzereien "

können nur Spiegelungen einer in Rußland vorhandenen und
von gewisser Seite genährten geistigen Erregung sein. Auf die

Hausschlüssel -Geschichte hier näher einzugehen ist augenblicklich
kein Anlaß vorhanden : sie beweist , gelinde gesagt , eine so naive

Auffassung völkerrechtlicher Verhältnisse und zeigt ein so natur¬

wüchsiges Hinwegsehen über die Möglichkeit „ vitaler Interessen "

auch für andere Staaten und Völker , daß eine Diskussion dar¬
über zweck- und nutzlos sein würde . Wenn derartige Anschauun¬

gen in den höheren Kreisen Rußlands zu unumstößlicher Geltung
gelangt sein sollten , dann wäre es freilich nicht wunderbar » daß

der nationale Chauvinismus immer weiter um sich griffe und

schließlich den Gartenschlüffel deS Nachbars mit dem eigenen
Hausschlüssel verwechselte .

"

Afrika .
Ein Brief aus der französischen , an Afrika 'S Westküste

gelegenen Kolonie Gabun berichtet über Brazza ' s Unter¬

nehmungen wie folgt :
„ DaS ganze Personal der Expedition erfreut sich der besten

Gesundheit . DaS Klima ist jedenfalls besser als dasjenige der

meisten übrigen Kolonien Frankreichs ; in der Regenzeit tritt bis¬
weilen einmal Wechselfieber auf » aber eS gibt weder ansteckende
Fieber noch Durchfall . Hr . de Brazza langte am 21 . April an
und leitete persönlich in Gabun die Ausschiffung des Schießbc -

darfs , der Geschenke und sonstigen Waaren , die leider nicht alle

in den der Regierung gehörigen Vorralhshäusern untergebracht
werden konnten . Einige Tage später besichtigte Brazza die Posten
von Loango , von denen der Sagittaire Besitz ergriffen hatte .
Sehr zufrieden mit dem dortigen Stand der Dinge kehrte Brazza

zurück, um sich den Ogowe aufwärts zum Oberlauf des Flusses

zu begeben . Schon während seiner Anwesenheit in Gabun hatte
Brazza die Herren de Montagnac und Michelet mit SO Mann

abgefchickt, um einen Posten am Aima , einem Zufluß deS Congo ,
zu gründen . Gleichzeitig sollte Lieutenant Decazes , der General -

stabs - Chef Brazza ' s , die Einrichtung von Lambarene , einem An¬

hängsel der Station N 'jolö , überwachen . Lieutenant Decazes
Irak dort bereits Hrn . de Lastours , der im Dezember 1882 von

Frankreich abgereist war und der eine Flottille von 60 Kähnen ,
860 Ruderer vom Stamme der Adumas , sowie 80 Tonnen Waare
mit sich führte . Nach seiner Rückkehr nach Gabun sollte Lieute¬
nant Decazes die mit weiterem Material abgegangenen Schisse

„ Seudre " und „Olumo " erwarten » alsdann mit dem letztern von
dem Schiffslieutenant Laporte befehligten Schisse den unteren

Ogowe hinauffahren , dabei gleichzeitig den Posten von Cap Lopes

(Depot für die Posten deS Ogowe bis nach Franceville ) besich¬
tigen und mit einem großen » Ende Juli erwarteten Nachschub zu
Brazza stoßen . Man sieht also , wie Brazza 's Pläne sich , wenn

auch unter dem glühenden Himmel nicht ohne Mühsale , so doch
ohne ernstliche Schwierigkeiten verwirklichen . Brazza 's erster

Schritt war natürlich die Festsetzung in Loango , dem Ausgangs¬
punkte jener zu bauenden Eisenbahn , welche von der Küste durch
die reichen Thäler des Quillon und Niari nach Brazzaville am
Congo führen soll . "

AuS diesem Berichte geht zur Genüge hervor , daß der am
1. Aug . erfolgte Angriff der Franzosen auf die von Eingebornen
bewohnte Stadt Loango mit Brazza ' s Plänen und den
Absichten der Franzosen auf die Wasserstraße des Congo
in Verbindung steht . Ohne viel Aufhebens scheinen die
Franzosen sich in den Besitz zum wenigsten der Küste eines
großen , dichtbevölkerten Landes gesetzt , und als der König
seiner Verbindung mit den Portugiesen nicht ganz entsagen
wollte , die Hauptstadt bombardirt und niedergebrannt
zu haben .

Die Staats -Feuerversicherungs-Anstalt Badens im
Jahre 1882 .

Karlsruhe , 12. Sept . Nach den uns vorliegenden Nach¬
messungen über den Stand der Staats - Feuerversicherungs - An¬
stalt Badens im Jahre 1882 betrug die Gesammtzahl der im letz¬
ten Jahre versicherten Gebäude 582,783 . Hierunter sind 176,658
massiv aus Stein aufgeführt ; 158,092 sind Steinriegelbauten und

248,033 aus Holz ; 537,478 besitzen feuersickere Dachbedeckung ,
22,593 Holz - (Schindel -) Bedachung , 21,441 Strohbedachung und
771 Pappebedachung ; endlich 500 Gebäude sind ohne Dachbe¬
deckung (Kamine , Gacerien rc .) . Da im Jahre 1881 die Gesammt¬
zahl aller versicherten Gebäude 577,052 betrug , ist dieselbe im
Jahre 1882 sonach um 5,731 gegen das Vorjahr gestiegen , und
zwar fand die Zunahme ziemlich gleichmäßig in erster Reihe an
Stein - und Holzbauten statt , in weit geringerem Maße an Stein¬

riegelbauten ; deßgleichen ist für die Gebäude mit feuersicherer
Bedachung allein die ganze Zunahme zu verzeichnen , während
die Zahl der Stroh - und Schindeldächer gegen 1881 abgc -

nommen hat .
Der volle Feuerversicherungs -Anschlag der Gebäude erreichte im

Jahre 1882 die Summe von 1,487,265,070 Mk . gegenüber
1,463,159,020 des Vorjahres und hat also in Folge der Neu¬
bauten und der in verschiedenen Gemeinden Vorgen,mmenen
allgemeinen Revisisn der Feuerversicherung » - Anschläge um
24,106,050 Mk . zugenommcn . Bei der General - Brandkaffe war
von diesem Gesammtanschlag der Werth von 1,189,812,056 Mk .
versichert , somit beträgt das in die Staats - Feuerversicherungs -
Anstalt nicht aufgenommene Gebäudefünftcl im Ganzen
297,453,014 Mk . , wovon bei Privatgesellschaften 225,280,489 Mk .

versichert sind . Nicht versichert sind demgemäß 72,172 .525 Mk .
oder 24 .2 Proz . von dem Gesammtfünftelbetrag und 4,85 Proz .
von dem vollen Versicherungswerthe aller Gebäude , während der
bei Privat - Versicherungsgeselllchasteir versicherte Werth 15,15 Proz .
des GesammtversicherungSanschlags beträgt .

Die Zahl der Brandfslle betrug im Jahre 1882 im Ganzen
505 gegen 555 deS Vorjahres . Die meisten Brandfälle weide «
verzeichnet aus den Amtsbezirken Heidelberg (30) , Freiburg (23).
Karlsruhe (18) , Kehl . Konstanz uno Pforzheim (je 17) , Mann¬
heim und Offenburg (je 15) ec . , die wenigsten aus den Amtsbe¬
zirken Durlach , Eppingen und Neustadt (je 4) , Adelsheim , Buche «
und Schönau (je 2) ; ganz verschont von Brandfällen blieb kein
Amtsbezirk .

Diese SOS Brandfälle zerstörten ganz oder theilweise 550 Wohn¬
häuser , 304 Scheuern , 353 Stallungen , 222 sonstige Nebenge¬
bäude , 25 öffentliche Gebäude und 84 gewerbliche Anlagen , zu»
sammen 1538 Gebäude gegen 2070 des Jahres 1881 » mithin 53L
weniger .

Von den zerstörten und beschädigten Gebäuden entfallen auf die
Amtsbezirke : Offenburg 77, Heidelberg 74, Waldshat 73, Tau¬
berbischofsheim 58 , Karlsruhe 55 , Bruchsal 51 , Lahr SO , Ueber -
lingen 47 , Bretten und Emmendingen je 46, Rastalt und Slockaeh
je 42 , Freiburg und Kehl je 41 . Mannheim 37 u . s. w . ; a«
wenigsten auf die Amtsbezirke Mosbach 9 , Eberbach 7 , Adels¬
heim und Buchen je S.

Von den zerstörten bezw. beschädigten Gebäuden waren 383 aus
Stein , 534 aus Steinriegel und 621 aus Holz gebaut , das ist
0,22 Proz . der aus Stein errichteten Gebäude , 0,34 Proz . der
Steinriegel - Bauten und 0,25 Proz . der Holzbauten .

In Rücksicht auf die Bedachung stellt sich die Zahl der zerstör¬
ten bezw. beschädigten Gebäude zur Gesammtzahl der versicher¬
ten Gebäude wie folgt :

Gesammtzahl Zerstörte oder be - Ja Proz . der
der versieh, schädigte Gebäude versicherten

Gebäude Gesammtzahl Gebäude
Gebäude mit feuer¬

sicherer Bedachung 537 .478 1293 0,24
Gebäude mit

Schindeldächern 22,593 91 0,40
Gebäude mit

Strohdächern 21,441 154 0,72
Es haben also Gebäude mit Holz - und Strohbedachungen iry

Jahre 1882 wieder , wie in früheren Jahren , verhältnißmäßiü
größer « Schaden gelitten , als solche, mit feuersicher » Dachbe -

deckungen. Abweichend von dem Ergebnisse früherer Jahre wur¬
den im Jahre 1882 mehr abgesondert stehende als unter eine«
Dache vereinigte und aneinandergebaute Gebäude beschädigt .

Der Betrag der Entschädigungen , welche für die im Jahre
1882 zerstörten und beschädigten Gebäude aus der Großh . Ge -
neral -Brandkasse zuerkannt worden sind, erreicht im Ganzen Re
Summe von 948,614 M . 27 Pf . gegen 1,299,242 M . 32 Pf . düs
Vorjahres , somit 350,628 M . 5 Ps . weniger . Da der Gesammt -
werth der in der Brandkaffe versicherten Gebäude "

z : 1,189,812MS
Mark betrug » so ergibt sich , daß von diesem versicherten Wertbe
0,08 Proz . — 8 von 10.000 M . durch Feuer zerstört oder be¬
schädigt worden ist.

Die durchschnittliche Entschädigungssumme für jeden Brand -

fall beträgt 1882 : 1878 M . gegen 2359 des Vorjahres und
2522 M . des Jahres 1880 . Die geringsten Entschädigungs¬
summen wurden den Amtsbezirken Breisach , Lörrach , Durlach ,
Mosbach , Eberbach , Adelsheim und Buchen zuerkannt .

In 692 der durch Brand beschädigten Gebäude , also in 45 Proz .
war das Mobiliar versichert ; dieser Prozentsatz ist günstiger als
der der Jahre 1881 (44 Proz .) , 1880 (42 Proz .) , 1879 (19 Proz .)»
1878 (23 Proz .), hat jedoch den Stand d-S Jahres 1877 (64 Proz .)
noch immer nicht wieder erreicht .

Als Entstehungsursache der Brände werden angegeben :
in 19 Fällen (nachqewiesene ) Brandstiftung ,
„ 45 „ Fahrlässigkeit ,
„ 70 mangelhafte Bauart ,
„ 13 die Art des Gewerbebetriebes ,
„ 30 Spielen von Kindern mit Zündstoffen ,
„ 5 Explosion ,

2 „ Selbstentzündung ,
„ 58 Blitzschlag , während

263 die Entstehungsursache unermittelt geblieben ist.
Im Ganzen schlug der Blitz 1882 in 96 Gebäude , von deNe»

nur eines mit einem Blitzableiter versehen war .
' '

Zur Deckung der BrandentschädigungS - Summen , der Verwal¬
tungskosten einschließlich der Abschätzungs - und Erhebungskostr «
und eines Beitrage » Lur Landes - Feuerwehr - Unterstützungskasse
mußten im Jahre 1882 auf je 100 M . Verstcherungsanschlag
umgelegt werden : in 1409 Gemeinden 7 Pf . , in 100 Gemeinden
und einem Hofe 9 Pf . , in 47 Gemeinden 12 Pf . und in 27 Ge -
3 einden 14 Pf .

Oberförsters dabei in entsetzlicher Weise zu Schaden gekommen

sei. Ein solche » Blatt kam unter die Augen Rols 'S , und von

Schauder ergriffen , die schmerzlichste Gewißheit ahnend , packte er

hastig fast seine ganze Habe zusammen , als könnte eS auch für

ihn keine Rückkehr geben , und reiste ab . Da er auf dem Halte¬

punkte der Bahn keinen Wagen fand , machte er sich zu Fuß auf
den Weg . kaum daran denkend, daß daS Mitschleppen seiner Be -

sitzthümer ihm sehr beschwerlich fallen würde .
Roderich eilte ihm entgegen » beruhigte den Erschöpften , der

mit jetzt erst hervorstürzenden Thränen die Kunde empfing , daß

Inga lebe und unverletzt sei , und nahm ihn vorerst in sein Zimmer

auf . Rolf , in der Hauptsache beruhigt » suchte seine Augen zn
trocknen . verlangte aber hastig einen Bericht über die Vorgänge

und über den Zustand der Schwester . Der Freund erzählte ihm ,
so viel er zu sagen sich getraute , wobei er doch seine eigene Be¬

ängstigung über Joga ' S Lage kaum unterdrücken konnte.

„ Ein Starrkrampf ? " fragte Rolf lebhafter . „ Wenn eS nur

das ist , dann kann ich sie wecken ! Ja . ich ! Und zwar durch

Musik ! Schon einmal habe ich sie mit meiner Geige aus einem

solchen Zustande iu 'S Leben zorückgespielt ! " Schnell erzählte er»
wie noch bei Lebzeiten der Mutter Inga als vierzehnjährige »

Mädchen einmal durch Feuersgefahr im Hause und durch den

Anblick der Flammen ohnmächtig zusammengebrochen sei » um

mehrere Tage wie erstarrt auf dem Lager zu verharren . Er habe

endlich feine Uebungen nicht länger auSsetzeo können und im Neben¬

zimmer zu spielen augefangen . Da sei Plötzlich die Mutter her-

eiugekommeu mit der Nachricht , daß Inga erwacht sei» und zwar

einzig und allein geweckt durch seine Musik . „ Komm ! " fuhr er

fort , indem er aufsprang und seinen Violinkastcn öffnete : „ Komm !

Ich bin überzeugt , daß eS gelingen wird ! "

Roderich aber hielt ihn noch zurück. Er wollte erst mit dem

Arzte sprechen, sich mit der Familie berathen , nud bat den ebenso

aufgeregten als ermüdeten Gast , sich kurze Zeit ruhig zu halten .
Aber wenige Minuten , nachdem er ihn verlassen , erschien die

Hausfrau , begrüßte Rolf mütterlich und nahm ihn mit sich, um ihn
selbst vorerst durch Erquickung in einen besseren Zustand zu bringen .

Währenddem verhandelte Roderich mit dem Arzte über den

Vorschlag deS jungen Mannes . Der Doktor nahm daS Mittel

geringschätzig auf und wollte nichts davon wissen. Die Frauen
aber . Auguste vorwiegend » drängten ihn , den Versuch zu ge¬
statten , und so verstand er sich achselzuckend dazu , in der Vor¬

aussicht , daß die Kur , wenn nichts helfen , auch nicht eben schäd¬
lich wirken werde . Nun aber wollten die Hausfrau , Konradine »
Auguste und nicht zuletzt auch Roderich bei dem verhängnißvollen
Versuch gegenwärtig sein, und der Arzt gebot nur , daß sich alle

vom Lager zurückzögen , damit Juga , wenn sie wirklich erwachte ,
nicht durch die Umstehende » erschreckt würde . Rolf allein sollte
vor ihrem Lager und in ihrem Angesicht bleiben .

Dieser aber erschrack im Innersten , als er zuerst die marmor¬
blaffen Züge der geliebten Schwester erblickte, und hatte alle Kraft
nöthig , um seiner Bewegung Herr zu werden . Dann nahm er
de» Bogen und begann die Saiten zu berühren . Leise , nur wie
mit dem Hauch von Tönen begann er sein Spiel . ES war , als
in der Dämmerung deS SommermorgenS die Vögel i« Walde
erwachen und noch, wie aus halbem Traume her , die Stimmen
versuchen . Das Vorspiel ging in eia Rieseln und Trillern über ,
immer noch zart und gedämpft . Wer so recht in der Stimmung
gewesen wäre , in diesem Augenblicke von der Musik mehr als ob
die erlösende Wirkung zu erwarten , hätte Wohl bemerken können ,
welche Fortschritte Rolf in seiner Kunst gemacht hatte . Nun
leitete er über in ein vielgesnugeneS Wanderlied , dessen Melodie
er rein und harmonisch von den Saiten strömen ließ . Roderich
mußte sich ergriffen abwenden , denn eS war ein Lied , da » er
einst auf fröhlicher Fahrt mit Inga und dem Bruder häufig ge¬

sungen hatte . Rolf machte den Uebergang zu einem zweiten ,
welches er schon lebhafter erklingen ließ . Plötzlich wurden seine
Augen größer , er bog sich in gespannter Erwartung näher , de«
Bogen etwas kräftiger führend . Ein Blick der Freude und deS
Triumphes flog zu den übrigen hinüber . Er hatte eine Bewegung
in Jnga 's Zügen erkannt . Sie erwachte , während er weiter
spielte , und blickte ihn aufathmend mit ruhigen Augen an . „Ach,
Rolf ! " begann sie matt und leise. „ Ich war so müde ! Habe «
wir heute noch weit zu wandern ? "

Der Bruder ließ sich vor ihrem Lager nieder . „Inga ! Liebe
Inga ! " rief er. „ Wie fühlst du dich ? "

„Ganz gut ! " flüsterte sie . „Aber matt — ich kann nicht gehen !
Hab ' Geduld mit mir .' Ach . Rolf — was ist das ? Sind wir
denn nicht unter den Bäumen — auf dem Berge ? "

Die andern waren nun doch näher getreten , der Arzt stand
an ihrer Seite , die Mutter beugte sich über sie . Da stieß Inga
einen leisen Schrei deS Erschreckens auS , und eS schien, als ob
plötzlich die Erinnerung deS Entsetzlichen , was sie erlebt , mit
Macht ans sie einstürmte . Aechzend sank sie zurück und eS schien,
als ob eine neue Ohnmacht sie gefesselt halte . Eia Mittel , welche-
der Arzt jetzt schnell und mit besser « Erfolg anwendete , brachte
sie zum Erwachen zurück. Roderich . der bei dem erneuten Anfall
neben ihr in die Knie gesunken war , drückte seine Lippen auf ihre
Hand nnd rief ihren Namen . Sie sah ihn ängstlich , mit ver¬
störten Blicken an. Da neigte sich die Mutter zu ihrem Ohr
und sagte ! „Er ist dein ! Du darfst ihn lieben , theures Kind k
Du wirst gesunden für ihn , für unS alle , und du wirst immer
zu unS gehören !" Inga blickte zu Konradine hinüber , welche zn
Füßen deS Lagers stand und die beglückenden Worte lächelnd
bestätigte . „O Mutter ! Mutter !" stammelte sie leise , indem sie
ihr Gesicht in der Haud der Hausfrau barg und abwendete .

(Schluß folgt .)



Badische Chronik .
1>.6 .V . « arlsrnhe . 13 . Sept . Ja dem Bericht der letzten

Woche birst eS irrtbümlich : Durchschnittspreis für Blumenkohl
3? Pf . anstatt 37 Pf . Die Zufuhr von Obst und Gemüse ist
auch in dieser Woche sehr stark. Auf dem Karlsruher Markt ist
jetzt besonders viel Blumenkohl von ganz vorzüalicher Qualität
zugesührt und wird,u einem verhältnißmäßig billigen Preis .
10—20 Pf . per Stück . verlauft . Ein erheblicher Unterschied
in den Preisen ist auch i» dieser Woche nicht zu verzeich¬
nen . Die Durchschnittspreise sind für 1 Blumenkohl 38 Pf . ,
1 Weißkraut 14 Pf . . 1 Rothkraut 1b Pf . , 1 Wirsing 7 Pf . ,
1 Kohlrabi 2 Pf . . 1 Salat 4 Pf . . 1 Gurke S Pf . . 1 K -lo Boh¬
nen 16 Pf . . 1 Korb Bohnen IbO Pf . . 1 Kilo Erbsen 24 Pf . .
1 Zwiebel 1 Pf . . 1 Kilo Kartoffeln 7 Pf . . 20 Liter Kartoffeln
8b Pf . . 1 Apfel 2 Pf . . 1 Birne 3 Pf . . 1 Pfiirsich 3 Pf . . 1 Apri¬
kose ü Pf ., 100 Zwetschen 20 Pf . und 1 Kilo Trauben SO Pf .
Die erheblichsten Preisunterschiede bestehen stets bei Blumen¬
kohl, weil dieses Gemüse nicht überall kultivirt und in ein¬
zelnen Städten nur von Händlern , nicht aber von den Züch¬
tern selbst auf den Markt gebracht wird . Wo das letztere aber
der Fall ist. wie in Karlsruhe , wo jetzt die Gemüsezüchter von
Au bei Durlach mit ihrem Blumenkohl auf den Markt rücken,
und in Konstanz , wo die Gemüsegärtner auS dem sog . Paradies
den Maickt beschicken , sind die Preise auch verhältnißmäßig nie¬
drig , währead in den Städten » wo die Händler den Markt be¬
herrschen, Blumenkohl wie jedes andere Gemüse oder Obst stets
erheblich theurer ist . In Baden kostet eia Blumenkohl 70 Pf .»
in WaldShut 60 Pf . , in Wertheim 4b Pf . » in Freiburg 40 Pf . ,
in Karlsruhe und Mannheim 20 Pf . und in Konstanz nur 12 Pf .

S Freiburg . 12 Sept . Heute Abend fand in der Gambri -
nushalle die liberale Wahlversammlung statt ; das große Lokal
war dicht von Wählern besetzt , deren Zahl wir gut auf SM
schätzen dürfen . Hr . Joseph Hebting wurde durch Akklamation
zum Vorsitzenden ernannt , worauf Hr . Abgeordneter Kiefer in
1 ' /, ständiger Rede das Programm der Ultramontanen Punkt
für Punkt beleuchtete und einer scharfen Kritik unterzog . Die
Rede machte einen mächtigen Eindruck und das Hoch am Schluffe
derselben auf das badische Bürgerthum und unser liberales Heimath -
land fand einen lang anhaltenden Widerhall . Hr . Mediziaalrath
Eschbacher sprach dann noch ernste Worte der Mahnung an die
Wähler , indem er ihnen den ganzen Ernst der bevorstehenden
Wahlschlacht vor Augen führte . Die Versammlung trennte sich
in gehobener Stimmung .

Lörrach , 12 . Sept . Nachstehende Mittheilung , welche im
wesentlichen die in Nr . 212 d . Bl . enthaltenen Thatsachen be¬
stätigt , in einzelnen Punkten ergänzt , geht uns von Seiten des
Vorstands der Vorschußbank , Hrn . Bürgermeister I . Grether
Sohn mit der Bitte um Aufnahme zu ; es wird dadurch um so
erklärlicher , warum in der Generalversammlung der Vorschußbank
vom 9. d. M . die definitive Entlassung des Kassiers und des
Schriftführers mit großer Majorität verfügt wurde :

„Auf die Mittheilung über Verhältnisse der hiesigen Vorschuß -
bauk in Nr . 212 der „Karlsruher Zeitung " habe ich , nachdem in
der Generalversammlung vom 9. d . M . die Geschäftslage der
Bank speziell die Beziehungen zum Hause C . H . Trier u . Cie .
in Basel eingehende Darlegung gefunden haben . Folgendes zu
erwidern :

Zu 1) Es ist richtig , daß der Aufsichtsrath dem Trier einen
Kredit bis zum Betrage von SOVO M . unter Bürgschaft eröffnet - ;
hiezu trat eine weitere Bürgschaft von 5000 M . , da die Diskon¬
tirung von Wechseln einen Hähern Betrag erreicht hatte . Bon
letzterer Bürgschaft hatte der Aufsichtsrath keine Kenntniß .

Zu 2) Es ist richtig , daß der Kredit vom Kassier ohne Wissen
deS AofsichtsratheS auf 24 .000 M . erhöht wurde ; dabei ist jedoch
zu bemerken, daß seit acht Jahren Diskontirung von Wechseln Trier ' s
ohne Bürgschaft stattgefunden hatte und erst, nachdem die Ge -
sammtsumme der Wechsel höhern Betrag erreicht hatte , die Bürg -
schaftskellung für »Lthig erachtet wurde .

Zu 3) und 4) Es ist richtig , daß Kassier und Kontroleur im
Sommer 1880, nachdem sie benachrichtigt worden , daß das Accept
eines von Trier bei der Vorschußbank diskontirten Wechsels ge¬
fälscht sei, sich zu Trier begaben und von ihm das Geständniß
erhielten , daß sämmtliche Wechsel , welche die Vorschußbank iu
Händen habe , gefälscht seien. Trier schuldete damals nicht
24,000 , sondern 21,000 M .

Zu 5) Die Mittheilung an den Aufsichtsrath unterblieb , weil
Trier unter dringenden Bitten , ihn und seine Familie nicht in ' s
Unglück zu bringen , zusagte , die Tratten nach und nach selbst
eiuzulöseu und der Vorschußbank zur weitern Sicherung eine
Hypothek dritten Ranges im Betrage von 20,000 Fr . auf sein
in Basel gelegenes damals werthvolles Haus einräumte .

Weil auf diese Weise dir Sache geheim gehalten wurde , sah
sich Trier unter dem Drucke des von ihm verübten Vergehens
zur möglichstlraschen Abzahlung gezwungen . Das Resultat war ,
daß Trier in drei Jahren 9000 M . abzahlte , so daß die Bank
gegenwärtig an dessen Gant nur eine Forderung von 12,427 M .
hat , wovon 10,OM M . durch Bürgschaft gedeckt find und die
restirenden 2427 M . aus inzwischen aufgelaufenen Zinsen bestehen
und in der Forderung inbegriffen find . Die gefälschten Wechsel
blieben im Portefeuille der Bank liegen .

Zu 6 , 7 und 8) Es ist richtig , daß der Kassier , als die Wechsel
fällig wurden , von Trier anderweitige Deckung begehrte und zwei¬
mal im Betrage der Summe , welche Trier noch schuldete , wieder
falsche Wechsel erhielt und diese abermals , ohne den Vorstand und
AuffichtSrath in Kenntniß zu setzen , in ' S Portefeuille legte .

Zu 9) In der Bilanz pro 1881/82 figurirte die Schuld Trier 's
alS Aosstand gleich jeder anderen Schuld .

Zu 10) ES ist richtig , daß der Vorstand und der AussichtSrath
erst Kenntniß von der Sache erhielten , als Trier flüchtig ging .

Ferner bemerke ich unter Bezugnahme auf den obenerwähnten
Artikel der „ Karlsruher Zeitung ", daß der Reservefond der Bank
» ach der jüngst vorgenommenen Revision 28,000 M . betragt ,
wovon für Abschreibungen am Hause und zweifelhafte Ausstände
noch etwa 10,OM M . abzuziehen find , und somit noch auf 18,OM
Mark zu veranschlagen ist.

Hinter dem Reservefond steht die Summe der Mitgliederbei¬
träge im Betrage von rund 127,000 M . , wovon 16,000 M . be¬
lehnt sind.

Für etwaige aus dem Fall Trier erwachsende Verluste find die
Bankbeamten der Gesellschaft verantwortlich ; ob dieselben sich
eines strafrechtlichen Vergehens schuldig gemacht haben , wird daS
Gericht entscheiden.

"

x Ans Bade « , 13. Srptbr .
Eberbach , 12. Sept - Gestern feierte , wie schon berichtet , der

Fürst zu Leiningen daS Fest seiner silbernen Hochzeit und hatte
auS diesem Anlaß mit seiner Familie und Gefolge einen Ausflug
zum Berge Katzenbuckel unternommen , von wo aus derselbe auch
unsere Stadt besuchte. Im Hotel zur Krone nahmen die hohen
Herrschaften das vorher bestellte Diner ein , verweilten längere

Zeit daselbst und fuhren erst gegen Abend nach Waldleiuingen
zurück.

Am nächsten Sonntag den 16. d. findet hier die jährliche Haupt¬
versammlung deS Badischen Sängerbundes statt . Es werden bei
diesem Anlässe der größte Tbeil der zum Badischen Sängerbünde
gehörenden Vereine theils durch eigene Abgeordnete , thrils durch
Bevollmächtigte vertreten sein, 50—60 an der Zahl .

Wertheim , 11 . Sept . Vor wenigen Jahren wurde mit großem
Kostenaufwand der Warttburm ersteigbar gemacht und dadurch
ein herrlicher Aussichtspunkt gewonnen . Doch hier zeigt sich die
Zerstörungslust in auffallender Weise . Das Mauerwerk der
Brüstung oben auf der Plattform wurde seiner Zeit mit einem
Cementüberzuge versehen, um demselben die nölhige Festigkeit zu
geben und daS Eindringen des RegeuwafserS abzuhalten . Jetzt
ist dieser Ueberzug zum größten Theile losgebcochen und heruuter -
geworfen worden und wenn in der bereits begonnenen Weise fort -
gcfahreu wird . so werden bald wieder Quadersteine wie ehedem
den Fuß des Wartthurms üdersäen . Die Art der Zerstörung ,
welche einen nicht unbedeutenden Kostenaufwand verlangt , weist
auf Thäter hin , von denen man auuehmen muß , daß sie die
Kinderschuhe ausgetreten haben .

Heidelberg , 12. Sept . Die gestern im Gartcnsaal der Harmonie
abgehaltene Versammlung der nat .-lib . Partei zur Besprechung
der nabe bevorstehenden Wahlmänner - Wahlen hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen .

Pforzheim . Nach längerem Krankenlager verschied am 6 . d.
auf seinem Gute Juchow Hr . Aug . Dennig , früher Reichs¬
tags - Abgeordneter und Mitglied der Ersten bad . Kammer .

Oberkirch , 10. Sept . Der „ Renchthäler " berichtet : Wir
können im allgemeinen über den Stand der Reben nicht klagen .Die Trauben beginnen zu reifen und versprechen , wenn die
Septemberwitterung günstig , einen frühen und zufriedenstellenden
Herbst , dessen Ergebniß eher seine Käufer finde .» wird , als der
1882r . Die Wärme des August war sehr ersprießlich . Wird
der diesjährige ein „ gut trinkbarer " und findet rascher Absatz statt ,dann wird manche Wunde des Winzers sich zu heilen beginnen ,da insbesondere auch der diesjährige Kirfchenertrag schöne Ein¬
nahme brachte .

Konstanz . Am 7 - ds . fand in der neu erbauten Synagoge
die Schlußsteinleguvg und am 27 . ds . findet die feierliche Urber -
nahme derselben durch die israelitische Gemeinde statt ; an diese
reiht sich ein Festessen und AbendS Bankett im Konziliumssaale
an , wozu viele Einladungen nach auswärts ergangen sind.

Abkömmlinge Lulher ' s , darunter drei Engländer , die deut¬
schen und außerdeutschen Deputationen , Mitglieder des
Oberkirchenraths , Präsidenten der Landessynoden , der
Generalsuperintendent , die städtischen Behörden , der Rektor
und die Professoren der Universität Halle und etwa
tausend Geistliche im Ornat . Die Liturgie hält Kvn -
sistorialrath Rietschel , die Festpredigt Generalsuperinten -
dent Schnitze .

Nach dem Gottesdienste in der Stadtkirche besuchten der
Kronprinz und Prinz Albrecht das NsthhauS und M
Schloßkirche , in welcher der Kronprinz einen Lorbeerkranz
auf das Grab Luthers niederlegte .

Bei Eröffnung der Luther - Halle hielt der Kronprinzeine Rede und sagte : „ Möge diese Feier uns eine hei¬
lige Mahnung sein , die hohen Güter der Reformation
mit demselben Muthe und Geiste zu behaupten , mit dem
sie einst errungen wurden . Möge die Feier uns in dem
Entschlüsse festigen , allezeit einzutreten für das evangeli¬
sche Bekenntniß , und mit ihm für Gewissensfreiheit und
Duldung . Die Kraft und das Wesen des Protestantis¬
mus beruht nicht im Buchstaben , in der starren Form ,
sondern im Streben nach Erkenntniß der christlichen Wahr¬
heit . Mögen die Luther -Tage dazu beitragen , das prote¬
stantische Bewußtsein zu stärken , die deutsche evangelische
Kirche vor Zwietracht zu bewahren und ihren Frieden
dauernd zu begründen ! "

Dresden , 13 . Sept . 27 Wahlen sind bekannt ; gewählt
wurden 17 Konservative , 6 Fortschrittler , 3 Nativnallibe -
rale , 1 Socialist .

Pesth , 13 . Sept . Die „Ungarische Post " läßt sich aus
Agram melden : In Sabukovac an der Grenze des
Banats mußten die Truppen beim Einschreiten gegen
Ruherstörer von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen , wo¬
bei 15 getödtet und eine größere Anzahl verwundet wurden .

Konstantinopel , 13 . Sept . Der Sultan entsandte Ghazi
Mukthar Pascha zur Theilnahme an den preußischen
Manövern .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Neueste Telegramme .

Berlin , 13 . Sept . Der Kaiser beauftragte den Kron¬
prinzen mit seiner Stellvertretung bei der Luther - Feier
durch eine Kabinetsordre vom 25 . August , worin er sagt :
Er habe persönlich nicht erscheinen können , empfinde aber
als evangelischer Christ und oberster Inhaber des Kirchen¬
regiments lebhafte Theilnahme für eine solche Feier , bei
welcher das evangelische Bekenntniß ungeschwächten Aus¬
druck finde .

Er würdige vollauf den reichen Segen , welcher für die
evangelische Kirche davon ausgehen kann , daß ihre Glieder
allerorts an die edlen Güter der Reformation erinnert
werden . Zumal in Wittenberg , dem nächsten Schauplatze
von Luther 's gewaltigem gottgesegneten Wirken , möchte der
Kaiser nicht unvertreten sein , da das Fest über den Rahmen
einer blos lokalen Feier hinausrage .

Die kaiserliche Ordre schließt mit dem Wunsch , die
Luther -Feste mögen zur Weckung und Vertiefung evange¬
lischer Frömmigkeit , zur Wahrung der guten Sitte und
zur Befestigung des Friedens in der evangelischen Kirche
beitragen .

Berlin , 13 . Sept . Während des Aufenthalts des Kai¬
sers und des Königs von Spanien in Homburg werden
Staatssekretär Graf Hatzfeldt und der deutsche Gesandtein Madrid , Graf Solms , dort anwesend sein .

Wittenberg . 13 . Sept . Der Kronprinz und Prinz Al¬
brecht , sowie der Kultusminister sind um 10 ' /i Uhr hier
eingetroffen und fuhren zunächst in die Stadtkirche , unter¬
wegs von der die festlich geschmückten Straßen füllenden
Bevölkerung jubelnd begrüßt . An der Stadtkirche empfingdie Geistlichkeit die Prinzen . Bald bewegte sich von der
Schloßkirche aus der Festzug . In demselben befanden sich

Theater in Baden .
Freitag , 14 . Sept . VII . Vorst , außer Ab . Zum ersten Male

Gefährliche Wege , Schauspiel in 4 Akicu , von Ludwig
V. Ompteda . Anfang ' /,7 Uhr .

/ Karlsruher Stand es buch- Auszüge .
Geburten . 8 . Sept . Marie Frieda , V . : Frz . Berberich ,Taglöhner . — 10 . Sept . Otto Burkhard . V . : Aug . Stöcker ,i Zollrevisor . — 11 . Sept . Emma , V . : Jak . Fuchs , Kleidermacher .

! — 12 . Sept . Elisabeth » Charlotte Alice Lilli . B . : Ernst Ga .iser ,
^ Apotheker .

Eheaufgebote . 11 . Sept . Ignaz Turner von Baltimore .^ Kaufmann allda , mit Paula Forst von Wien . — Josef Römer
! von Donaueschingen . Registraturassistent hier, mit Pauline Maier
^ von Hilsbach . — Anton Kunz von Stupfrich , Metzger hier , mit

Luise Lachenaurr von Kürnbach . — Paul Franke von Landeck,Goldacbeiler hier , mit Christine Dieffenbacher von Eppiugcn . —
12 - Sept . Wilhelm Freiburger von Untermutschelbach, Schreiner -
meister hier , mit Wilhelmine Mühlbauer von Münchingen . —

! 13 . Sept . Josef Leitzi » von Mingolsheim , Schmied hier , mit
! Anna Kühn von Mörsch .

Todesfall . 11- Sept . Max Maler , ld. , Großh . Domänen -
rath a . D . 80 I .

Witterungsausfichte « für Freitag , 14 . Sept .
Es ist heiteres , warmes und trockenes Wetter zu erwarten .

Wetteruachrichteu- Bure au Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtungeu der Meteorologischen Stallau Karlsruhe .
_ «rialute Relative

Wild .September »n » Feucht. Fruchiie.-
keit 'v

93

Hirn «*«?.

12 . Nach» » Ndr 753 .8 412 .4 996 NE . sehr bew.13 . 7I»d- 753 .8 4 -11 .8 9.31 86 NE , bedeckt
, MttgK . S UHv 752 .6 420 .4 9 .71 54 NE , sehr bew .

Wafserstand de » Rhein » . Maxau , 13. Sept . , MrgS - 3.82 w ,gefallen 3 cm .

Wetterkarte vom 13 . Ssptbr . , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. September 1883.
Etaat - napiere .

4' /, Preuß . Cons . 101 ' /,4 ' . Baden in fl. 100' «/,-4 ' /. „ i . Mrk .101' - /,«
Oester . Goldrente 84'/,

„ Silberr .
4' /, Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke » .
Kreditaktirn
DiSconto -Csnim .
BaSler Bankver .
Darmstädter Bank 158' /,
Wien . Bankverein 89 '/,

Bahnaktie «
Staatsbahn 274«/,
Lambardcn 130'/ ,
Galizier W1' <«
Buschtehrader 167 ' /,

66' /.
74

91 ' /.
S7« i .

9V" /,«
71' /.

249' /,
1S6'/-
126"

167 « ,
185 °/.
211' /.
271 °/,
191 «/.
113 ' .

!Nor »« estbahn
>Elbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 186» 119 ' ,
Wechsel a . Amst .

, Lond .
„ Paris

.. , Wien
NapaleouSd 'ar
UvaldiSconto
3ad . Zuckerfabrik 136 .5
Alkali Wester . 11

R a ch b S r s c.
Kreditaktien 250 '
Staatsbahn 274 '
Lombarden 131 '
Tendenz : still.

168 .6k
20 4!
80 .8«

170 .7k
16 .2!

3 ' /.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 501 . —

„ Staatsbahn 550 .50
Lombarden 263.50
DiSca .-Commau . 196.—
Lamahütte 136' /«
Dortmunder 99.10
Marienbnrger , 110.—
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktieu 290 .90
Marknote « 58 .50

Tendenz : —
Pari » .

b°/, Anleihe 108 .40
Staatsbahn 681 .—
Italiener 90 .57

Tende -' z : fest.

Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage hat sich im allgemeinen nicht wesentlich verändert . Unter Einfluß deS hohenLuftdrucks im Nordosten und deS relativ niedrigen im Süden dauert über Centraleuropa die schwache östliche Luftströmung beitrockenem . weist heiterem . auf der Nordwrsthälfte wolkenlosem Wrtter fort . NennenSwerthe Niederschläge werden nicht gemeldet .Die Temprraturverhältaifse sind in Deutschland durchschnittlich normal , im Ostsecgebiete liegt dieselbe etwas über , im westlichenDeutschland etwas unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Alle tn den hiesigen Lehran¬
stalten eingeführten Schulbücher
sind in den «eueften Auflage «,
danerhaft gebunden , zu billigen
Preisen vorräthig. » " °

6. 6?sun lloikuclitisnlllung,
Karl-Kriedrichftr . Nr . 14 .

I 'ranlrlurdsr TsidunK
Uvä UlllNlkKbllltt .

Lnünxs dar ILxUeko » knsxnb« : 30,606
„ „ Voodonnnsssde : 8 , Süll

dSvsnnnnl -UlilIoxv r SS,499
Vis „krLllkknrter LsUnng" ist di« grösste, bestooterriebtetsts ^sitanZ

8üd- und Lüttsl -voutk-ediands, deren politiseder Vksil, ebenso vis dis ^ d-

tdsjluuxsn kür llandol, Volks- und I-andvirtbsobLtt , Keverdo, Luvst und
Visssnsoknkt , oiobr minder das unterdaltende und belebreuds keuillstvu
derselben seit einer Reibe rer, dadrsn einen Weltrul versobsikr buben.

Vnrok den über Llle VeMdeile ausgedehnten krivat -Ielegrapden -
nod Vorrespondenr - Dienst , vis iku überkanpt kein anderes dentsedes
klatt desitrt ( direkte Labeldepeseken vou allen grösseren
üdsrsseiseken kandelsemporie » — von llev -Vork , llev -ürleans ,
Kio-Iansiro , Valparaiso , öowda^ , Valentta , Ldangdai. lokodama , Llexan-
drien ete . sie .) erkalten Sie Leser der . .krsukknrter Leitung" srmmtlieds
vivktigen politiscksn , ünanriellen und eommerriellen kiacbricdten raseksr
als aok irgend ankere Vsiss . vsr landvirtbsedattlicks Ideil er ebeint
jeden 8onnlSg in einer besonderen Leiisge. >>is Ve,büitnisss äer äeutseben
ivänstrie in allen ibren 2veirsu verdsu einsekeudsu R - ö ternngsn uns
äer Rsdsr gedisse , er RaobwSnner nvterrogeo , .̂ llv - , vos »nk die Forderung
äer äeutseken Wo >ren-^ usknkr Lerng tat , sorgtältig registrirt . Von 2er
eu Leit verden Lperinlbsriebte namboftr Rorsekungsreisenden aus trans¬
atlantischen Ländern puklicirt.

Vis Rrankknrtsr Leitung ist das eivxige Rlatt , velekes äie tägliche
Vottsrproxnoso äer krankkartsr msteorologisoden Station vsröllsntliedt.
Lbensv enthält äs» Rlatt jede Wocke noler der Rubrik Literarisches ein¬
gehende Lespreohuvgen der neuesten uud iutersssantesten Rrsebeinungeu
aut dein Lüoherwarlrts.

Resteiluvgen aut das am 1 . Oetober 1383 beginnende 4te Quartal
volle inan bei dein näsksten Rostawte bssv . bei den bekannten Agenturen
rnLodeo. Vor vierteljährliche ^ bonnewentspreis beträgt :

bei allen kostäwtern äs » deutsch - österreied. kostvereins . 9 . —
bei unseren ausvärtigsn Agenturen *) . eÄi 8. 25
bei allen kostämteru der Scdveix . Ir . 14 . 40
im Weltpostverein von der Expedition berogen . „4L 18. —

Neu eintreteoden Ldonnsnteo senden vir dis Leitung gegen Vorlage
der kostquittung dis Lüde September gratis und kranoo ru .

krsdeblättvr verdsn aut Verlangen jederreit kranoo rugesandt .

INe kxpeäitiva (16? k?Llrkku?te? Leitung
Z .S7. (8 62305) in EranRkurt ». lL .

Krosse Lsokenkeinlergasss 37 .

ver körsenkalender pro 1883 , ein umtangreiebss, kür Ronds -
uod ^ etienbesitesr unentbebrliebes 8ammelverlr , vird den neu binxu-
tretenden Abonnenten gratis uaedgsliekert.
*) In Kaden -Lade » bei v - Vormsvr , 8opbienstrasss 17 .

» kruodsal „ Lwil Lako, Llarlctstrasss 97 .
, Heidelberg , kermann keiske , Rlöebstrasse 77.
, , <)» rl Nr < 8 «-iiL» r . VN

, Nanndeini « Sigoiuod Veisel , v 1 . 4.
„ kkorrkeim „ 8. llslNs Lucdkandlung b . d . Rossbrüeks.

Wittwenkaffe badischer Aerzte.
Ordentliche Generalversammlung : Samstag de« 15 . September »

Nachmittags 4 Uhr, im Lokale der Gesellschaft der Karlsruher Aerzte

(K . Jffland ) ._
3 -104 .

Neikys-Vcrslcherilniis-Äank w Kreme«.
Z .10S . 1 . Auf dem Gebiete der Assekuranz hat die Bank eine Reformation

angebahnt , die eine große soziale Bedeutung besitzt und allen „ Ständen " will¬

kommen sein wird.
Mit einer ganz geringen jährlichen Prämienzahlung von 2 Mark pro

1000 Mark und den später zahlbar werdenden mäßigen Aussteuerbeiträgen ist
es jedem Familienvorstand möglich gemacht , die Zukunft seiner Angehörigen
sicher zu stellen .

Die praktischen Einrichtungen beziehen sich auf die beiden Abtheilungen

Wehrdienst und Brautaussteuer
durch welche den Söhnen bei Einstellung in das Heer eine angemessene Unter¬

stützung und den Töchtern bei ihrer Verheirathung eine entsprechende Aussteuer

geboten, resv . Versicherungssumme ausbezahlt wild.
Nur eine eingehende Prüfung führt zur richtigen Erkenntniß dieses soliden

Unternehmens.
Nähere Auskunft erlheilen bereitwilligst und nehmen Anträge entgegen

Hauptagentur _ _
W iUI » r - U88 « l,r <t <>rU ,

Schloßplatz 17 , Karlsruhe .
Agentur ; Enge « Dahlemann , Fimkh 'sNachf , Ecke der Kaiser- u . Herrenstr. 19.

Ettlingen : E . Limberger .
Agenten gesucht vou der Hauptagentur . _

Königsdergev Pferde-Eisenbahn-
Gefellschaft.

Die am 1 . Oktober or. fällig werdenden ZinscouponS der 5Prozentigen
Obligations - Anleihe werden bereits von heute ab

in Berlin an der Kaffe der Bereinsbauk ,
in Königsberg bei Herren D . Sommerfeld u . Goldberg

eingelöst.
Z .11K.

Berlin , den 12 . September 1833 . Die Direktro « .

Y.820. 3 . Pforzheim .

Offene Lehrstelle.
Bei Unterzeichnetem ist für einen ge¬

sitteten jungen Mann eine Lehrstelle offen.
Pforzheim , den 1 . September 1883 .

_ Fleisch ma u« , Apotheker .
T .813 . 6 . Uoi dslberg .

Kaffenschrankktn

r>»t.8ivllei -kei1s8ek1os»

Kasskttea ^ ^

vLUd ,
NLIVLI.LL»«.

Rreisllsten gratis L
frans ».

Vau LoMvQ's
rviLvr IvsILeLvr

lÄvst«' tzlrnLtLt. Lsrettims
^LdrldiLntsn 0, VÄI1

xveK8p >° siore ^ kliv.
Lr» dsdon IN tlon molston feinen vsUoL-
1688-, VoloviaivriArvn - u. vl-oxlienliLnälx.
sn Dosen /̂s ite . 21. 3.30 . i^o. n 2l. n.
»/, Lo . k IL. VL5. kreise ditte rn dy»edt «n.

Solide Agenten
werden mit festem Gehalt ange¬
stellt für den Verkauf solcher
Staats -Prämienloose . die schon
in diesem « . nächsten Jahre
mit sehr hohe« Gewinne»,
abstufend bis zum niedrigsten
Treffer herauskommen müssen .

Offerten an Grünwald ,
Galzberger St Comp. , Bank-
geschäft in Köln a . Rh . Z .1081 .

Z .101 . 1. Ein gebildeter junger Kauf¬
mann , mit gesicherter Existenz und be¬
deutendem Einkommen, wünscht sich mit
gebildeter junger Dame zu verheiratheu
und ersucht Reslektantinnen um Adresse,
Photographie und nähere Angaben unter
Chiffre V . 4VNS « . an die Annoncen -
Expeditiou der HH. ü »»Il
» <? «»-. in « » ael (Schweiz) . Nicht
dienende Offerten werden diskretest re-
tournirt - (0 .8 . 4009 )

Der 8 . l '
. zu Freiburg

macht hiemit bekannt , daß bei Ge
legenheit der Naturforscherversamm
lung dahier am Donnerstag dem
20 . September , Abends 8Vz Uhr.
in der GambrinuShalle eine Znsam
menkunft alter CorpSstudenttn statt-
sindet , und beehrt sich hiezu sämmt-
liche an dem betreffenden Tage hier
anwesenden Mitglieder des Kösener
8 O. ergebenst e >n .mluderr . Z . I03

Freibnrg i . B „ l2 - Sept . 1883 .
Der 8. 6 . zu Freiburg :

DaS Präs. Corps » « «» » olnr
I . A . : L. 8a > le, 8tud. jur .

20M bis 2500 Liter lichter reiner
Kirschsaft bei i». in Ram -
berg (Pfalz . Bahnstat . Alber) . Ä .917 .

Geschästsverkauf .
N- 886 . 2. Eine alte renommirte

Samenhandlung ist mit Firma aus
freier Hand sofort zu verkanten .

Anträge befördert unter Nr . 100 die
Expedition dieses Blattes .

Vnrqerltttze SteNztSpstege .
Oeffentliche Zustellungen.

Y .894 . 2. Nr . 16,100. Lörrach . Herr
Anwalt Wehrte in Lörrach klagt na¬
mens der durch ihren Ehemann ver¬
tretenen Ehefrau des Peter Heckmanu ,
Marie Margarethe , geborne Braun
von Lörrach , gegen Marie Katharine
Braun von Grenzach, Magdalene Bar¬
bara , Ehefrau des Reinhard Dinkel¬
mann von da , zur Zeit in Basel , und
gegen Friedrich Wilhelm Braun von
Grenzach . zur Zeit an unbekanntem
Orte , mit dem Antrag auf Verurtei¬
lung der Beklagten dahin , sie seien
schuldig , zu gestatten, daß das Grund¬
stück 2 Viertel 24 Rutb n Acker im
Etter . Gemarkung Gceozach, behufs
der Theilung öffentlich versteigert, und
dem Kläger ein Sechstel des Erlöses
zugewiesen werde .

Termin zur Verhandlung über die
Klage ist auf
Donnerstag den 8 . November d . J .,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier angeordnet,
zu welchem der klägcrische Vertreter die
Beklagten vorladet.

Zum Zwecke der Zustellung wird dieser
Klagauszug mit Tcrminsbestimmung
hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 4. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Appel .

N -914 . 1 . Nr . 5849 . Schönau .
Der Landwirt Hermann Becker in
Holzinshaus (Aitern) , vertrete» durch
Agent Roser hier , klagt gegen den Weg-
akkordantcn Georg Ringwald von
Prechthal , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf von Steindohlen -
deckela vom Jahr 1883 , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung des Kaufpreises mik 20
Mark und Kostenfolge, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht dahier , da Schönau der Ver¬
trags - und Erfüllungsort sei , auf

Montag den 29 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schönau , den 25 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts : -
Müller .

U .9I5 1 . Nr . 5850 . Schönau . Der
Müller Ignaz Dierenbach von Schö¬
nau , vertreten durch GcschäftSagent
Roser hicr , klagt gegen den Georg
Ring wald , Wegakkordant von Prech-
tal , z. Zt . an unbekannte « Orten ab¬
wesend, aus Kauf von Branntwein und
Darlehen vom Jahre 1883 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 44 Mk . 85 Pfg .
mit Kostenfolge, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das ^ Großh . Amtsge¬
richt Schönau , da Lchönau der Ver¬
trags - uud Erfüllungsort sei, auf

Montag den 29. Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schönau , den 25. August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Amtsgerichts :
Müller .

U .916 . 1 . Nr . 5851 . Schönau . Der
Kaufmann Johann Böhler in Schö¬

nau , vertreten durch Agent Roser da>
selbst, klagt gegen den Wegakkordantcn
Georg Ringwald von Prechthal, zur
Zeit an unbekannte « Orten abwesend ,
aus Kauf verschiedener Ladenwaaren
vom Jahre 1883 , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung deS Kaufpreises mit 36 M . 12 Pf .
und Kostenfolge , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung der Sache
vor das Großh . Amtsgericht dahier, da
Schönau der Vertrags - u. Erfüllung -
ort fei. auf

Montag den 29 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellunk .
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schönau , den 25. August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Müller .

Y .S18. 1 . Nr . 15,393. Rastatt . Der
Kaufmann Albert Hirtler zu Rastatt
klagt gegen den Schuhmacher Andreas
Greis von da, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkauf. mit
dem Anträge auf Verurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung von 109 Mark
87 Pf ., sowie auf vorläufige Vollstreck
barkeil des Uriheils , und ladet den Bc>
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Rastatt auf
Donnerstag den 25 . Oktober 1883 ,

Vormittag - 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 12 . September 1883
Schmidt »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

N -909 1. Nr . 34,881 . Heidelberg .
Thomas B aumeister , Landwirth von
Ziegelhausen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Gautier in Heidelberg , klagt
gegen Johann David Stadler , Land¬
wirth von Ziegelhausen, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen
Schadloshaltung auS Bürgschaft , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 257 Mk . 13 Pf .
nebst 6 "/« Zins vom 30. Mai 1883 an
Seifensieder I . G . Schäfer hier oder
an den Kläger und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großherzogl. Amtsgericht
zu Heidelberg auf
Freitag de» 26 . Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Heidelberg, den 10 . September 1883.
Braungart »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
N -906 . Nr . 15 .420 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konstantin Zimmermann
von Schriesheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnißder beiderVerlheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerkhbaren VermögcnSstücke
der Schlußtermin ans

Mittwoch den 3 . Oktober 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Bruchsal, den 10. September 1883.
Rittelm ann ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z . 107 . Nr . 20 .256 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechners Friedrich
Hofsäß von Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Veriheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögensstücke der Schluß¬
termin ans

Dienstag den 9. Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— I . Stock, Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 10. September 1883.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Oeffentliche Vekanutmachmge «.

N -842 . Triberg . In dem Konkurs
des Metzgers R . Pfaff zn Schönwald
soll mir Genehmigung des Konkurs-
gerichtS die Schlußvertheiluug erfolgen.
Dazu sind ^ 24.32 zur Verfügung .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedcrgelcgten Verzeichnisse sind damit
nichtbevorrechtigke Forderungen im Be¬
trag von »4t. 29 74 zu berücksichtigen.

Triberg , den 5 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

B Schwer.
N-922 . Triberg . In dem Konkurs

von I . Klausmann , Schmied hier ,
soll mit Genehmigung des Konkurs¬
gerichts die Schlußvertheiluug erfolge ».
Dazu sind 1602 M . 43 Pf . verfügbar.
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichniß sind damit
nicht bevorrechtigte Forderungen im
Betrage von 17,799 Mark 67 Pfg . zu
berücksichtigen.

Triberg , den 12 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

V . Schwer .

Bern ». Bekanntmachungen ^
Z .106 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Sprit und Spiritustransporte
m Wagenladungen von 8000 und
10000 Lg . oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht kommen mit sofortiger
Giltigkeit folgende Frachtsätze zur An¬
wendung :

Nach Basel für für
B B von 5000 « 8 . 10000 Lx .

Augsburg . . . 238 194
Muuche« Central - j

bahnhof . . 252 205
Nürnberg . . . 323 262 !
Regcasbarg . . 308 250, - » .

Karlsruhe , den 12 . September 1883.
General - Direktion._

Z . 117. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die oberitalieuische Station 8. 6iu -
lianv kiemoots ist in den direkten
deutsch-italienischen Güterverkehr via.
Gotthard für den Artikel : „Wein in
Fässern" (^ . 1 . 25) mit dem Thcilsatze
bis Rioo iransit von 11,57 krs. pro
Tonne , bei Aufgabe von mindestens
5000 Kg pro Wagen, aufgenomm«
worden .

Karlsruhe , den 12. September 1883 .
General -Direktion._

Z .116 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im deutsch italienischen Güterverkehr
werden „gepreßte Weintrauben zur
Mostbereimng" wie „frische Weintrau¬
ben" tarifirt .

Karlsruhe , den 12. September 1883 .
General -Direktion.

Pferde-Äer-
steigerung.

Z .95 . 2 . De » 27 . d . MtS . » Bor¬
mittags 9 Uhr , läßt daS Unterzeich¬
nete Regiment 40 auSrangirte Dienst-
Pferde vor den Dragouerstalluuge » in
Mannheim (Schneckenhof ) gegen Äaar -
zahlung öffentlich meistbietend versteigern.

Adelsheim, den 10 . September 1883 .
König!. 1 . Badisches Leib-Dragouer -

Regiment Nr . 20.

Strafrechtspflege .
Labung .

Z .S0 . 2. Nr . 7665 . WaldSbut .
1 . Franz Eser , geb . am 3 . Oktober

1861 in Altenburg , zuletzt da¬
selbst,

2. Raimund Böhler , geb . am 26 .
August 1861 zu Reutehof , zuletzt
in Geißlingen,

3 . Wilhelm Peter , geb . am 7. Juni
1861 zu Bübl , zuletzt in Thiengen.

4. Georg Kaiser , geb . am 23 . April
1861 zu Engelschwand, zuletzt da¬
selbst .

5 . Josef Schmid , geb . am 26 . No¬
vember 1861 zu Grüßen , zuletzt
daselbst ,

6 . Jakob Strittmatter , geb . am
8 . Dezember 1861 in Kadelburg ,
zuletzt daselbst ,

7 . Franz Xaver Probst , geb . am
9 . Dezember 1861 in Lottstetten,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 StG .B .

Dieselben werden auf
Montag den 29 . Oktober 1883 ,

Vormittags 8^/r Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts zu Waldshut zur Hauptverhand -
luna geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte zu Waldshut über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Waldshut , den 8 . September 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .
Gelandete Leiche.

Z .102 . Nr . 6613 . Müllheim . Am
6. September d . I . wurde im Rheine,
Gemarkung Rheinweiler, die Leiche eines
1,70 m großen, ungefähr 60—70 Jahre
alten kräftigen ManneS geländet.

Am Hinterkopf der Leiche befanden
sich noch einige graue Haare , sonst war
derselbe kahl.

Bekleidet war die Leiche mit braunem,
noch gut erhaltenemTuchrock, ebensolcher
Hose, schwarzer Tuchwefte , weißem baum¬
wollenem Hemd , ebensolcher Unterhose ,
blauen baumwollenen Socken, genagel¬
ten Zungenschuben mit Lederriemen .

Zeichen waren an den Kleidungs¬
stücken keine-

Wir bitten um Mittheilung über me
Persönlichkeit der Leiche.

Müllheim , den 11 . September 1883.
Großh - bad. Amtsgericht-

Stehle . _

<Mn emer rveiiane.)

Druck u « d Verlag der G . Braun ' schea Hofbuchdruckerei .
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